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> > jehen möchte, ſelbſtſtändig vorzugehen. Es dürfte dem Rheine vorbereitet, die eben eingeſtellten Rüſtun⸗ gemacht worden. Dagegen hat der König von 
Amtlicher Theil. demnach dem definitiven Friedensſchluſſe zwiſchen De- gen jeder Art wieder aufgenommen und die geeigne- Preußen in Nikolsburg einen Brief unſe⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät h den wit Al ehöchfter Ent ſterreich und Preußen zu Ende dieſer Woche oderiten Maßregeln vorbereitet, um in jedem Stadium res Königs anzunehmen ſich gew eigert, und 
ſchließeng vom 18. Auguft 9.3 — — e an längſtens in der erſten Hälfte der künftigen mit ei⸗ der Feindſeligkeiten Frankreich mit überlegenen Kräften der Miniſter Graf Bismarck hat auf einen Brief 
fauer Oberlaudesgerichtes Stephan Mitter v. Jaworski tarfrei niger Gewißheit entgegen zu ſehen ſein. Dieſe An- entgegentreten zu können. Bereits am 10. Auguſt des hannoveraniſchen Miniſters Grafen Platen⸗ 
den Titel und Charakter eines Landesgerichtstathes allergnädigſt nahme ſcheint auch in den, die Verhandlungen lei⸗ war die preußiſche Regierung davon unterrichtet, daß Hallermund, den er angenommen, bis heute (17.) 
zu verleihen geruht. tenden Kreiſen vorhertſchend zu ſein, indem, wie wir die neueſte Wendung der franzöſiſchen Politik aufleine Antwort nicht gegeben. Zu welchem Zwecke in 


a ger genre hören, hier anweſende Militär⸗Bevollmächtigte Oeſter⸗ einem „Mißverſtändniß“ beruhte. Die Truppenſen⸗ Hannover ſolche Nachrichten verbreitet werden, bedarf 
69. 118. es Ze keiner weiteren Ausführung. 


Unterrichtes und der Civilbaukunde au der Berg, und Forſtaka⸗ teichs und Preußens mit großem Eifer an den Ver⸗ dungen wurden abbeſtellt; einzelne Truppentheile, wel⸗ N 
demie zu Schemnig, Bergrath Gruard Pöſchl, zum Profeſſor einbarungen wegen möglichſt ſchneller Räumung derſche bereits unterwegs waren, erhielten Gegenbefehl. Es verlautet, daß die preußiſche Regierung im 
2 — llenmaſchtnenlehre und der Baukunst daselbst, occupirten öſterreichiſchen Gebietstheile und zwar mit nämlichen Maße, wie ſie ſich unerbittlich in der Frage 
en Proſeſſor der Chemie und Phyfk an der Bergakademie zuſpeide Theile befriedigendem Erfolge arbeiten. Die 5 der Annexion zeigte, hinwieder gerade ebenſo freige⸗ 
Leoben Robert Richter zum Profeſſor der Chemie und Phyſik an 2 > TR zeigte, 8 5 ge 
an der Berg- und Forſtakademie in Schemnig, ferner den Do⸗ Räumung ſelbſt glaubt man jedoch mit dem beſten Das „Dresdener Journal“ meldet in einer Extra- big in Ueberlaſſung von Domänengütern an die 
denten der Hüttenfunde an der Bergalademie zu Leoben, Oker, Willen dennoch nicht in den nach Ratification des Beilage vom 19. d. M.: „Zufolge einer an die Lan⸗ vertriebenen Fürſten ſein werde. Es wird wohl das⸗ 
en — — — 2 — zum . Friedensvertrages vorher feſtgeſezt geweſenen 14 Ta⸗des⸗ Commiſſion am heutigen Tage gelangten Ent- ſelbe Syſtem hier zur Geltung kommen. welches einſt 
Cem Ree Nän Beem pe? Allechöchn unter- Hel bewerkſtelligen zu können und mußte öſterteichi⸗ ſchließung haben Se. Majeſtät der König dem Herrn bei den unter dem alten Napoleon vorgenommenen 
zeichnelem Diplome den Hauptmann Franz Pelka, des Jufan⸗ ſcherſeits nöthigenfalls eine Verlängerung dieſer Friſt Staatsminiſter Freiheren v. Beuſt die von demſel⸗ Mediatiſirungen befolgt wurde, bemerkt hiezu ein 
terleregiments Baron Gorizutti Nr. 56, in den Adelſtand des um mehre Tage zugeſtanden werden. Dieſes Zuges ben erbetene Entlaſſung allergnädigſt bewilligt. Berliner Blatt. 
e Katſerlaates mit dem Präbteate „von Nordenſtrahl“ ſtändniß will die preußiiche Regierung dadurch com- Die übrigen Herren Staats miniſter haben ſich dem Einer Frankfurter Correſpondenz entnehmen wir 
ap zu erheben geruht. penſiren, indem ſie ſich og erklärt, einen Theil Entlaſſungs⸗ LN E v. Beuſt a die interefjante Thatſache, daß die von Preußen 
ER 0 . ihrer Truppen ſofort nach Unterzeichnung des Frie⸗ſchloſſen; es haben jedo e. Majeſtät dieſe Geſuche annectirten Länder (wohl nur vorläufig) im 
EL, — ` legt eg — densvertrages, daher noch vor deſſen Natification, aus nicht angenommen, indem wl wc die für GA er: Ze ihrer eigenen Geſetzgebung, Rechtspflege uud 
und die Wahl des Jakob Scheließnlgg zum ter: Präfidenten Oeſterreich herauszuziehen. f E jtere angeführten Beweggründe ür die übrigen Mit- Verwaltung bleiben, die Beſetzung höherer Stellen 
der Handels: und 1 H Klagenfurt beſtätigt. Ein Wiener Telegramm der „Bohemia“ vom 20.fglieder des Geſammt⸗Miniſteriums als maßgebend durch Preußen jedoch vorbehalten wurde. Die annec⸗ 
d det: Der italieniſche General Men ab nicht befinden vermocht haben.“ Welch Art die tirten Länd , den d ßiſchen Landtag nicht 
u „meldet: Der i a enabrealnicht zu befin x elcher Art dieltirtem Länder werden den preußiſchen Landtag ni 
ee ee 1 Patente vom — isisſwird hier, nicht in Prag erwartet, um denjenigen Bowechrände des Herrn v. Beuſt find, liegt auf der beſchicken. 0 9 1 
Uhr Vormittags in dem n Act feſtzuſtellen, welcher durch Conſtatirung der Ge⸗ Hand. Der ſächſiſche Premier war der enkſchiedenſte Wie man aus Frankfurt vernimmt, fordert 
im Banco hauſe — Singerſtraße — die 446. Verloſung der al winnung Veneziens für Italien das einzige Hinder⸗ Vorkämpfer des großdeutſchen Lagers, und nachdem der Fürſt von Thurn und Taxis von Preußen 


ten Staatsſchuld vorgenommen werden. 
Unmittelbar hierauf wird die 12. Verloſung der Serien⸗ und 
Gewinunummern des Prämienaulehens vom Jahre 1864 ſtatt⸗ 


finden, , d 
Bon der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nach der „az. di Torino“ find die dem Unter⸗ Verbleiben im Amte umfoweniger moglich, da Sach⸗ beſtimmten Ländern: Frankfurt, Kurheſſen, Nafjau 
handler des Friedens mit Oeſterreich, General Mena (en zum Vaſallen der perſönlichen Gegner Beuſt's fund Homburg, in welchen die Poſt noch Taxis'ſch 
brea, ertheilten Inſtructionen ſehr einfacher Natur. herabſinkt. In Herrn v. Beuſt ſcheidet einer der be: iſt, die Summe von 14 Millionen Gulden. Unter 

Er ſoll um jeden Preis Frieden ſchließen und dabei gabteſten deutſchen Staatsmänner vom öffentlichen den meiſten Poſtbeamten gibt ſich eine entſchiedene 
—ſuchen, von Oeſterreich ſoviel als möglich zu erlangen. Wirken. Nach der „Debatte“ war der Rücktritt des Abneigung gegen das neue Regiment kund, was wohl 
H 3 KR Mit Ausnahme der öffentlichen Schuld ſoll Italien, Freiherrn v. Beuft, in dem preußiſch⸗ſächſiſchenſdaher kommen mag, daß viele derſelben Baiern von 
Nichtamtlicher Theil. das hierin auf die Unterſtützung Frankreichs zählt, Friedensvertrag ſeitens des Grafen Bismarck Geburt ſind. Bei definitiver Geſtaltung dürfte Man⸗ 

ſich zu keiner Zahlung für Venezien verpflichten. Die ausdrücklich ſtipulirt worden. . cher den halben Gehalt als Penfion dem Preußen zu 
Krakau, 23. Auguſt. ? Trientiner Frage ſoll zur Sprache gebracht werden, Den Gebietsverluſt, den Baiern in dem Frie- leiftenden Eid der Treue vorziehen. 

Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Ein Corr. des nb wenn fi) das Terrain günſtig zeigt, jo will Ita⸗ densſchluß mit Preußen erleidet, iſt ein ſehr gerin Die franzöſiſchen Blätter ſind ſehr ſchlecht 
„Czas“ aus Rom meldet aus dortigen diplomatiſchen lien dieſe Provinz bar bezahlen. ger; es muß nicht, wie angegeben wurde, den größe- auf den preußiſchen Geſetzentwurf über die Einver⸗ 
Kreiſen, „die plötzliche Abreiſe“ des Freiherrn v. Der „A. 3“ wird aus Paris betreffs der Ausein- ren Theil des nördlich vom Maine liegenden Franken, leibung zu ſprechen. Der „Moniteur“ theilt den Text 
anderſetzung zwiſchen Oeſterreich und Italien geſchrie⸗ſondern nur den Bezirk Hef⸗Culmbach abtreten. der betreffenden königlichen Botſchaft gar nicht mit, 
ben: Wegen der Schätzung des von Italien zu über- Der Umfang dieſes Territorinms iſt ein geringer, die ſondern erwähnt kurzweg in ſeinem Bulletin des Ge⸗ 
ſetzentwurfes über die Annexion der vier Länder und 
hebt aus dem hierüber eingelaufenen Telegramme die 
Stelle hervor, welche die Hoffnung ausſpricht, daß die 
betreffenden Bevölkerungen ſich mit der Zeit in die 


benz, ſchreibt die „Boh.“, 21. d., hielten geſtern eine beſonderen für das lombardijch « venezianiſche König-|jectirte Tauſchgeſchaͤt mit Heſſen⸗Darmſtadt wieder land von der ie n en en Dom een 
5 ; ö i iſ bis zum Main unter dem Scepter der Hohenzollern 


tien zu bieten, daß feinem Alliirten der Beſitz Zeng: der „Weſer⸗Ztg.“ aus Berlin, iſt bis jetzt unmög⸗ „A. A. 3.“ folgende hochoffieiöſe und dabei nicht un⸗ alle Ungeſetzlichkeiten, aus welchen dieſe außergewöhn⸗ 


80 Beſißſtande Italiens überhaupt nicht mehr in deren Beſitz Frankreich in Anſpruch nehmen wollte, und dem Könige ſein Land verwahrt hätten. Nach ſpeare ſagt, mit der Hochfluth, die zum Glücke führt. 


mit Unrecht — die maßloſen Anſprüche Italiens, ſo⸗ Kurheſſens, Naſſaus, Frankfurts und der heſſen⸗darm⸗ die Oeffentlichkeit gedrungen find, hat es dem König ßiſchen Annexionen. Alſo mit einem Male ein Kö⸗ 
wie auch die Thatſache, daß die eigentlichen Friedens. tädtiſchen Provinz Oberheſſen in Preußen. Bismarck Wilhelm von Preußen am Herzen gelegen, dem Kö⸗ nigreich, zwei Herzogthümer und eine Freiſtadt: 
Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Italien dem⸗ atte aus den preußiſchen Abſichten bei den Verhandlun⸗ nige Georg ſeinen Thron zu bewahren. König Georg 2.210,00 Seelen! Voilä le premier vol de Yaigle 
wirklich in Paris ſtattfinden werden, franzöſi⸗ gen in Nicolsburg, die ja unter Vermittlung Frankreichs hat alle ihm gemachten Vorſchläge zurückgewieſen. prussienne!* .. Und wir, Frankreich, heißt es 

ag Ein fe zu. Das Auskunftsmittel, welches ſtattfanden, kein Geheimniß gemacht; Oeſterreich verpflich. Ja, es ſollten ſelbſt noch vor nicht langer Zeit, lange am Schluſſe dieſer Philippika, werden wir endlich 
geeignet iſt, Preußen einer weiteren Verpflichtung tet ſich, alle Dispofitionen Preußens in Norddeutſchland nach den großen Siegen Preußens in Oeſterreich, begreifen, was uns die Pflicht vorſchreibt? Werden 
gegen Italien zu entheben, ſoll nun, wie uns von anzuerkennen; Frankreich hat, durch Herrn Benedetti unſerm Könige abermals Friedensbedingungen vorge⸗ wir an wieter Schwelle das kecke Werk zu Stande 
gut unterrichtete Seite mitgetheilt wird, zwiſchen vertreten, wohl unter dem noch friſchen Eindruck derſlegt worden ſein.“ (Es folgen dann 6 Bedingun- kommen laſſen, das im Jahre 1866 die 1815 geſchei⸗ 
den beiben Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preu⸗ Schlacht von Königgrätz, wenn nicht direct zugeſtimmt, gen.) „Auch dieſe Bedingungen — ſo ſagt man, inſterten Pläne verwirklicht, Die Nationalitäten des ver⸗ 
Sen in det geſteigen Conferenz präciſirt und ſofort ſo doch jedenfalls nicht opponirt. Napoleon hoffte, glaubwürdigen Kreiſen — habe Se. Majeftät der Kö. bündeten Deutſchlands uhkerdrückt und ſie durch die 
den betbeiligten Regierungen mitgetheilt worden ſein die Bemühungen ruſſiſcher Diplomaten, um einen nig anzunehmen ſich geweigert et Dieſe Behaup⸗ militäriſche Einheit der preußiſchen Monarchie, un 


daß unmittelbar na S Demo 

e iche ragen des, bis auf die ëmge nen hinlänglich ſtarken Einfluß ausüben, um dab wirklich glaubwürdigen Kreiſen darnach zu erkundi⸗ Staatsmänner den Einfluß auszuüben, den unſer 

dende italieni rage, f f e ` 

Sie e WE Man glaubt auf dieſe einerſeits durch die Sendung des Generale v. Man- Die Ereigniſſe bis zur Capitulation von La n⸗jüben möchte. Wir haben aber wenigſtens noch eine 
uſtimmung um Ip Jicherer In 

Preußen den öſterreichiſchen Conceſſtonen hinzuge⸗ es ſich entſchloſſen, nach Weſten hin allen ungebühr⸗Unterhandlung irgend welcher Art von berechtig und wir werden nicht aufhören zu rufen, wie der 
ügt haben ſoll, daß es ſich bei Nichtannahme der⸗ lichen Anſprüchen die Zähne zu zeigen. Mit eineriter Stelle mit Preußen ſtattgefunden. Noch viel Titel einer eben erſchienenen Broſchüre lautet: „Gare 
vi nicht ferner gebunden erachten und genötbigt gewiſſen Oftentation wurden Truppenſendungen nachlweniger iſt von Preußen her irgend ein Vorſchlagſa la Prusse“ (habt Acht auf Preußen!) 


niß des Friedensalſchluſſes mit Preußen wegräumt. nunmehr die kleindeutſche Politik geſiegt, war ſein für die Ueberlaſſung der Poſt in den zur Annexion * 


A 

Die weiland „Berliner Allg. Ztg.*, unter Julianſſurgenten bier del Landſturm aufgerufen und ſoll als vermißt angegeben wurde. Dieſe Angaben rühi-] Brighton verbringt. Was man von einer Ark Colli— 
Schmidt's Redaction das Organ der altliberalen Par- unter militäriſcher Führung eine allgemeine Streifungſten daher, daß ſeine Leute ihn, der bereits gefangen ſion der Pflichten erwähnt bat, die der Umſtand zu 
tei, brachte im Jahre 1862 eine Correſpondenz vomſim Gebirge vorgenommen werden. Obwohl unſer war, unter den Kolbenſchlägen der Italiener zuſam⸗Wege bringen müſſe, daß er demnächſt preußiſcher 
Main, welche ihrer Zeit vielfaches Aufſehen erregte Militär in Friedeck einrückte, jo ging der erſte Trans menbrechen ſahen. Vierundzwanzig Stunden mußten Unterthan werde, kann nur auf einem ſeltſamen Miß⸗ 
und auch heute noch nicht ohne Interreſſe ſein wird. port ins Gebirge doch erſt Sonntag Nachmittags ab, ſie, er und mehrere Leidensgefährten, im Eilſchritt, perſtändniß beruhen. Denn allerdings iſt Gf. Bloome 
Sie lautet wörtlich: „In Berlin und überall ſcheint während gleichzeitig die Inſurgenten bereits in Roz⸗von Cavallerie escortirt, marſchiren, ohne daß ihnen ein geborner Holſteiner, aber es verſteht ſich von 
die Situation Preußens gänzlich mißkannt zu wer⸗ nau waren. Wären die militäriſchen Verfügungenſein Trunk Waſſer oder ein Biſſen Brod gegönntſſelbſt, daß er in demſelben Augenblicke, in welchem 
den und man in eine Principienreiterei zu gerathen, kurze Zeit, nur 12 Stunden früher, getroffen und worden wäre. Jede Proteſtation wurde mit Miß⸗ er in den öſterreichiſchen Staatsdienſt getreten, auch 
welche Preußen ſchädlich iſt. Ich will Ihnen daher gleichzeitig der Landſturm in Anſpruch genommenſhandlungen erwidert. Ein Troſt war es ihnen, daß öſterreichiſcher Staatsbürger geworden iſt. Uebrigens 
einige ſichere Anhaltspuncte geben, ohne freilich Nä⸗ worden, jo wäre es ein Leichtes geweſen, die ganze fie bei dieſer Gelegenheit die furchtbare Flucht deribefindet er ſich in der eigenthümlichen, wenn auch 
heres darüber jagen zu dürfen. 1. Der König iſt Schaar einzufangen. Die mit dem Stab eingerückten Piemonteſen mit anſehen konnten. Die Seenen beimſnicht gerade troſtloſen Lage, Befigungen in den Ge⸗ 
entſchloſſen, in der deuſchen Frage eine That zu thun, Krakuſen lagerten am Montag nächſt Altſtadt; die Uebergang über den Mincio, bei Salionzo, ſeien bieten aller kriegführenden Theile zu haben. In dem 
ernſtlich, entſchieden und plötzlich alle Sondermachi⸗ſetwas ungewöhnliche Uniformirung derſelben brachteſ grauenhaft geweſen. Soldaten und Officiere rangen demnächſt preußiſchen Holſtein liegen ſeine Stamm- 
nationen niederwerfend; 2. die letzten Conſequenzen nun die Altſtädter auf den Gedanken, es ſeien dies im grimmigen Kampſe, um ſich gegenſeitig den Ueber⸗ guter, in Ungarn hat er große Herrſchaften angekauft 
der Politik von Olmütz ſollen niedergeworfen wer- auch eine Art Inſurgenten; die Landſtürmler zogen gang ſtreitig zu machen. Sie zerfleiſchten ſichſund in dem alsbald an Italien übergehenden Vene⸗ 
den; alle Schritte gehen von Berlin aus, nichts ohne Weiters mit allen möglichen Waffen gegen ſie mit Meſſern und mit den Zähnen. — Ungleich diz iſt ihm aus der Erbſchaft ſeines Schwiegervaters 
mehr von Frankfurt; 4. das einſeitige Mehrheitsvor⸗ aus und die Unbewaffneten fingen an mit Steinenſbeſſer als von dieſer Seite klingen die Nachrichten des Grafen Buol, ein Palais zugefallen. 
gehen des Bundestags wird endgiltig abgeſchnittenſauf ſie zu werfen, jo zwar, daß ein Krakuſe durchſüber die Gefangenen bet den Garibaldianern, dort, Das in Baden und, Umgegend liegende königl. 
werden; 5. Preußen hat eine Allianz mit Frankreichſeinen Steinwurf leicht beſchädigt wurde. Der Sturm wo der Führer ſelbſt in der Nähe war. Namentlichſſächſiſche Lager wird morgen Donnerſtag abgebro- 
und Rußland nicht eingegangen, wohl aber über ſeine legte ſich erſt, als ein abgeſchickter Ulane die Alt- die Officiere erklären, daß fie gut und auf das Zu⸗ſchen und werden die Truppen durch Wien abziehen. 
Schritte Pé mit ihnen vereinbart; 6. Preußen trittſſtädter über ihren Irrthum aufklärte. Der verwundeteſvorkommendſte behandelt worden ſeien. Garibaldi er⸗ Vorher findet hier eine große Parade des abrückenden 
am Rhein nicht einen Fuß breit ab, die möglichen Krakuſe ſoll jedoch geäußert haben, ſeine Verwundung klärte, daß er Jeden niederſchießen laſſe, der einen Militärs vor Ihren Maſeſtälen dem Kaiſer und dem 
Territorialveränderungen liegen weſtlicher und öſtlichzſſei ihm gleichgiltig, er jet vielmehr erfreut, hier ein Gefangenen mißhandle. So wurde ihnen auch nicht König von Sachſen am Schmelzer Exereirplatze ſtatt. 
7. Preußen bedarf hiezu eines großen ſtehenden Hee⸗ mannhaftes Volk gefunden zu haben. ider leiſeſte Grund zur Klage gegeben und Alle ohne Von der k. k. Direction des Staatstelegraphen 
res und die Landwehr genügt nicht; es wird deshalb Wie man aus Skotſchau im Teſchner Kreiſe Ausnahme ſprachen ihre volle Anerkennung über die⸗ſiſt geſtern folgende Kundmachung erſchienen: Privat⸗Tele⸗ 
mit und ohne die Kammer die Heeresorganiſation vom 15. d. berichtet, treiben Dé auf den nördlichenſſes Benehmen aus. É RES gramme im inneren und internationalen Verkehr von und 
durchgeführt, weil nur mit ihr die Action möglich Karpathenabhängen zwiſchen Oſtrawißa, Morawka unt) Der bereits telegraphiſch angezeigte Rücktritt desſnach den Hauptſtationen und, nach Maßgabe der Reacti⸗ 
iſt; 8. es iſt nicht die Abſicht, den Landtag aufzu- Jablunkau noch fortwährend verſprengte oder abſicht⸗ Generals Lamarmora von ſeinen Würden und virung, auch nach kleineren Stationen in den von Preu- 
löſen, weil er, wenn vertagt, nach der Action ſeine lich deſertirte ungariſche Inſurgenten von Klapka's Stellen wird von der „Opinione“ mit dem Bemer⸗ ßen beſetzten Theilen Böhmens, Mährens und Schleſiens 
Billigung doch geben wird; 9. die Verfaſſung bleibt Schaaren umher. So meldeten ſich am 13. d. vierlten gemeldet, daß der General ſeine Demiſſion ſchonſwerden zur Beförderung angenommen. 
intact erhalten, denn das Herrenhaus wird nach derſuniformirte Inſurgenten bei dem Ortsrichter in Ra⸗ſam 25. Juni und ſeitdem zu wiederholten Malen in eutſchland. 
Action von ſelbſt unmöglich und reformirt.“ Dies dziechow und verlangten nach dem zunächſt gelegenenſder dringlichſten Weiſe angeboten habe, dieſelbe aber Ans Berlin wird gemeldet, daß nach Abſchluß 
ſogenannte „Actions - Programm“ wurde bei ſeinem öſterreichiſchen Truppeneommando geführt zu werden. vom König, weil die Bemühungen Ricaſoli's, einenſdes Friedens eine allgemeine Amneſtie verkündet wer⸗ 
Erſcheinen vielfach belacht und verſpottet; man brachte Man brachte die Leute nach Biala, wo fie ausſagten, Erſatzmann zu finden, zu keinem Reſultate führten, den wird. Graf Bismaick ſoll zum Großkanzler er⸗ 
es ſchon damals mit dem bevorſtehenden Eintrittſſie wären, bei Zuckmantel gefangen, von den Preußenſnicht angenommen worden ſei. Jetzt habe Lamarmoraſnannt werden und dann eine Reconſtruction des Mi⸗ e 
Bismarck's in das Miniſterium in Verbindung. nach der Feſtung Koſel gebracht worden, wo jene ei- aber nicht nur als Chef des Generalſtabes, ſondernſniſteriums vornehmen wollen, bei welcher einige Nicht— 
In der Gegenwart iſt es nicht unintereſſant, das nes Morgens in dem Feſtungshofe verſammelt undſauch als Miniſter reſignirt und wolle ſich in's Pri- Preußen zu Miniſtern ohne Portefeuille berufen. wer⸗ 
Geſchehene mit jenem Programme zu vergleichen. — [pon drei ungariſchen Inſurgentenofficieren in vollerſvatleben zurückziehen. Die „Opinione“ rühmt ihm den. Austreten ſollen von den jetzigen Mitgliedern 
Wenn die obigen Julian Schmidt'ſchen Mittheilun⸗ Uniform angeſprochen worden. Ein Inſurgentenoffi-⸗ nach, daß er ſeit achtzehn Jahren Verdienſtliches fürſdes Miniſteriums die Miniſter Selchow, Graf Lippe 
gen richtig find, dann begreift ſich auch die gegen⸗cier ließ den Gefangenen nur die Wahl zwiſchen dem Italien geleiſtet und namentlich die ſchwere Aufgabe und Mühler. Die Landtagsſeſſion ſoll nicht über den 
wärtige Haltung Rußlands leichter. Nach einem [Eintritt in die ſogenannte ungariſche Legion oderſder Verlegung der Hauptſtadt glücklich durchgeführt September hinaus dauern, ſodann der „norddeutſche 
Telegramm der „Weſer⸗Ztg.“ hätte der Kaiſer Ale-ſtrenger Einſperrung in den Caſematten bei Waſſerſhabe. Nicht minder glücklich ſei er ſpäter in dem di⸗ Reichstag“ einberufen werden. Vorher, man jagt am 
rander erſt jüngit wieder einen Brief an König Wil- und Brod. Die Gefangenen behaupten, fie hättenſplomatiſchen Feldzuge zeweſen, der mit der Frage über 5. September, will man in Berlin beim Einzuge der 
helm gerichtet, in welchem er den Wunſch nach Auf- ſich zwar der Legion angeſchloſſen, wären aber ſchonfdie Auslegung der September⸗Convention beginnend Garden das Siegesfeſt feiern. 
rechthaltung der freundlichen Beziehungen zu Preu⸗ſam dritten Tage des Marſches nach Jablunkau inſzur Miſſion Vegezzi's, zur Anerkennung ſeitens deut Berliner Blätter heben hervor, daß die könig⸗ 
ßen ausd rückte und er erklärt, ſich in die deutſchen das Gebirge deſertirt. f ſcher und der ſpaniſchen Regierung, zum Vertrage mitſliche Botſchaft von der Einverleibung Hannovers, 
Angelegenheiten nicht einmiſchen zu wollen. Mit war Seit dem Einzuge der Preußen in Prag ſchoſſenſdem Zollverein und ſchließlich zur geheimen Conven⸗Kurheſſens, Naſſau's und Frankfurt a. M. in beiden 
men Worten empfiehlt er die Beruüͤckſichtigung der legi⸗ bekanntlich die Läden und ſelbſt offenen Stände, injtion mit Preußen geführt habe. Was nun die mili⸗Häuſern des preußiſchen Landtages an dem Tage 
timen Intereſſen. Unbedingte Annexionen in Deutſch⸗ welchen ausländiſche Cigarren, Tabakſorten und an⸗täriſche Campagne anbelange, jo werde der General ſerfolgte, an welchem Friedrich der Große vor 80 Jah⸗ 
land würden Preußen viele Feinde ſchaffen, er (der dere Artikel zum allgemeinen Verkauf ausgeboten wer- wohl ſelbſt den Wunſch hegen, Aufklärungen über|ren dahinſchied, nämlich dem 17. Auguſt 1786. 
Kaiſer) werde aber nie unter der Zahl derſelben den, wie die Pilze hervor. Da dies das öſterreichi⸗ den Grund ihres unglücklichen Ausganges zu ver⸗ In der polniſchen Fraction des preußiſchen 


zu finden ſein. ſche Monopol beeinträchtigt und viele Gewerbsleuteſöffentlichen. Auch der Kriegsminiſter General Pet⸗Abgeordnetenhauſes gab es bei Conſtituirung 
ſchädigt, ſo wendete Dë der Bürgermeiſter um Ab⸗[tinengo hat ſeine Demiſſion gegeben. derſelben einen lebhaften Kampf. Es handelte ſich 

„(hilfe an das preußiſche Civil⸗Commiſſariat. Wie die um die Frage, welche Stellung die polniſche Fraction | 

Ueber die mißglückte Expedition Klapka's liegt, Bohemia“ erfährt, hat hierauf der preußiſche Civil⸗ Se zu den beiden großen Parteien des Abgeordnetenhaus 


noch ein Bericht aus Friedek vor. Nach dieſem wa⸗Commiſſarius dem Bürgermeiſter eröffnet, daß den⸗ ; : : iſeri ſes, der eonſervativen und der liberalen, einzunehmen 
ren die ungariſchen Inſurgenten unter perſönlicherſſenigen Handeltreibenden, welchen Seitens der preu⸗ M b e abe. Nach der erſteren Seite zogen die Cie 
Anführung Klapka's am Donnerftag 2. Auguſt Mit- ßiſchen Commandantur Conceſſionen zum Verkaufſworin dieſer fein Bedauern darüber ausſpricht einer, auf Vortheile, nach der letzteren die Grundsätze und 
tags im Walde zwischen Bruſowiz und Pazderna. zollvereinsländiſcher Cigarren, Tabakſorten und ande- ſeits von den Verabredungen mit den Vereinigten Traditionen. Es wurde folgender Antrag geſtellt: „Es 
Mehrere Bewohner Friedecks fuhren dahin um fie zuicer Artikel an die preußiſchen Beſatzungstrupven er.] Staaten und andererſeits von feinen mit dem Kaiſerſiſt Pflicht der polniſchen Fraction, Schritte zu thun, 
beſichtigen. Dieſelben berichten, daß die Inſurgentenſtheilt wurden, dieſer Handelsbetrieb, Io weit derſelbe Maximilian durch Baron Saillard bewerkſtelligten um zu erforſchen, ob die Regierung bei Verwirkli⸗ 
ſämmtlich uniformirt, mit Säbeln und Kapſelgeweh⸗ſich in den durch jene Coneeſſionen vorgeſchriebenen Abmachungen nicht mehr zurückkommen zu können chung der Nationalitätsidee im Innern, in Deulſch⸗ 
ren, die Dfficiere mit Nevolvern bewaffnet waren Gränzen hält, jedenfalls zu geſtatten Jet, ` Ebenſo Die Kaiſerin wird nächſte Woche ſich nach Rom de land, in Italien und in den Elbe⸗Herzogthümern, 
und daß ihre Stärke ungefähr 2000 Mann Infante-⸗ dürfen die den Truppentheilen angehörenden Marke⸗ geben, wo ſie eine Sendung beim Papſt zu erfüllen dieſelbe Politik auch in Bezug auf die ihrem Scep⸗ 
rie und bei 400 Mann Cavallerie betrug. Die In⸗ tender in ihrem Verkauf von Tabak und Lebensmit. hat und will dann Wien berühren. (f. u. Paris.) ter untergebene polniſche Bevölkerung in Anwendung 
fanterie hatte zwei Fahnen, die jedoch nicht entrolltiteln an preußiſche Militärperſonen nicht beſchränkt Die neueſten Briefe aus Athen enthalten nähere zu bringen gedenkt, oder ob ſie bei der bisherigen 
waren; auf der Umhüllung derſelben ſtanden die werden. Solchen Individuen dagegen, welche bei dem Details über den Conflict, der auf der Inſel Gan Politik in Bezug auf die polniſche Nationalität ver, 
Worte: 1. und 2. Honved « Bataillon. Auch die Ca- Verkauf von Waaren betroffen werden, ohne durchſdia zwiſchen dem türkischen Gouverneur und dem harren will.“ Das Reſultat der Debatte war, daß 
vallerie hatte eine Standarte. In ihrer Begleitungſeine genügende Conceſſion ihre Berechtigung hiezuſgrößten Theile der Bevölkerung entſtanden iſt. Der der Antrag abgelehnt wurde. Die Motive der Ableh⸗ 
waren ungefähr 50 Bagage⸗ Wagen. Nachmittags nachzuweiſen, könne, da von Seite der preußiſchen Paſcha verweigerte beharrlich jede Bitte um Reform nung waren hauptſächlich folgende: Es iſt der Regie⸗ 
rückten die Inſurgenten, obne Friedek zu berühren, Behörden nicht die Abſicht beſtehe, die Landesgeſetz Die Repräſentanten der chriſtlichen Bevölkerung con- tung leichter eine Aenderung ihrer Politik in Bezug 
in Dobrau ein, requirirten daſelbſt 15 Paar Stiefellüber das Bedürfniß der preußiſchen Armee hinaus ſtituirten ſich als Nationalverſammlung, griffen zu auf die polniſche Bevölkerung zu doeumentiren, als 
die He jedoch mit 30 fl. bezahlten; auch ſonſt bezahl⸗ außer Wirkſamkeit zu ſetzen, jeder Handel ohne Wei⸗ſden Waffen und proclamirten die Unabhängigkeit der der polniſchen Fraction, die Regierung darüber aus⸗ 


ten ſie über die Koſten ihrer Verpflegung. Von Do» teres unterſagt werden. ie ariechiſche Fahn tete Vor⸗zuforſchen; ſobald die Regierung eine Aenderung ihrer 
brau zogen fie nach Morawka ab, wo ſie die Nacht — Se 11 * Nee er Politik in Bezug auf die polniſche Bevölkerung und, 
über auf dem Kirchplaße bivouakirten, verließen die⸗ kung auf das Königreich Griechenland. Die griechi⸗ namentlich die Anwendung des von ihr adoptirten 
jen Ort am Morgen des 3. Auguſt und verloren Aus Verona, 17. Auguſt, wird der „Deſterr. chen Journale erklären, daß die helleniſche Nation, Nationalitätsprincips auf dieſelbe thatſächlich doeu⸗ 


ich, indem fie die Wagen im Mohelniga » Thale zu⸗ Zeitung“ geſchrieben: Mit der Rückkehr der Ranzio⸗ ; „1 die R Erk ; „mentirt, wird die polniſche Fraction ſich ſofort auf 
EA A im Gebirge Am 3. wi 4. Augaſt paſſirteſnirten lind intereſſante Einzelheiten aus der më See e ck Zen ihre Seite ſchlagen. 9 lol 

dieſe Schaar nächſt dem weißen Kreuze die ungari⸗ genſchaft an's Tageslicht gekommen. Bekanntlich wa⸗ als 5 en der ganzen christlichen Bevölkerung Aus Norden wird dem „Leerer Anzeiger“ be⸗ 
ſche Gränze und ging vom Gebirg herab nach Tu⸗ ten die Soldaten ungariſcher Regimenter nach Aleſ⸗ der Türkei Dis Befreiung Griechenlands war ec richtet: Sicherem Vernehmen nach find die hieſigen 
rzowka in Ungarn, von dort aber, wahrſcheinlich durchſſandrig gebracht worden. Hier ereignete ſich Folgen⸗ die erſte Etappe auf dieſem Wege, deſſen Ziel die Ne: Paſtoren Tilemann und Pol zufolge ihrer Aufläge 
öſterreichiſches Militär verſcheucht, am Sountag, den des: Die ungariſch⸗italieniſchen Agenten hatten denſgeneration und die politiſche Union der chriſtlichen im Extrablatt des „Telegraph“ vom 25. Juli d. J. 
5. Auguſt, wieder aus Ungarn zurück über Wall.⸗Oberlieutenant V. zu gewinnen gewußt, und dieſer Banten des Orientes ſein ſollte le Aen (überſchrieben der eine Aufjag: „Wollen wir Pe, } 
Meſeritſch nach Roznau, woſelbſt ſodann die Mit. Ehrvergeſſene machte den Verſuch, die gefangenen Berhältniſſen ſcheint es geboten, die Byrgänger in ßiſch werden oder hannoveraniſch bleiben?“, der ar: 


tagsraſt gehalten wurde. Klapka ſelbſt mit dem Landsleute zum Treubſiuch zu verleiten. Er ließ die Fri r u verfol; dere: SICHT) vom königlich preußiſchen Givilcom- 
Stabe war im Hotel Radoſcht einquartiert; die Zahlſſämmtlichen Gefangenen zuſammentreten und ſuchte 3 5 P ni * mifjär v. Hardenberg mit Verluſt des vierten Theiles 
der Infanterie betrug bier nur mehr 1200 Mann, ſie in einer „feurigen“ Anſprache, in welcher viel von ert amen Abe e morden, eine Dan ihres Paſtorengehaltes beſtraft wörden. ) 
die der Gavallerie üdrr 100 Mann, was aus den Freiheit und öſterreichiſcher Tyrannei vorkam, für die niet geben r SÉ eu KN er? Dee de Einkünfte des Königs von Hannover 
Uebrigen geworden, iſt unbekannt. Am Montag, den Idee einer ungariſchen Legion zu gewinnen. Als er eee Go e ch der Te Krisgeſchiffe ſchreibt der „H. D: Außer der Bedarfſumme von jähr⸗ | 
6. Auguſt, zog die Schaar aus Roznau ab und über⸗ ausgeredet hatte, trat ein ſchlichter Corporal vor und deg ſic 3 u el 3 We lich nominell 600.000 Thlr., die aber durch die Art der 
trat die Demarcationslinie bei Pohl, nächſt welchem erklärte ihm, unter den Beifalsrufen der meiſten Ka⸗ it ir r 3 . . Jr Domainenausſcheidung in Wirklichkeit zwiſchen 7. und 
Orte fie derzeit unter preußiſchem Schutze bivouakirenfmeraden, was von einem Officier, der in folder Weile], tr Dipl in anlewieſen, 800.000 Thlr. betrug, fteht dem König der Ziuſengenuß 
fol, wie Reiſende verſichern. Sonntag Nachmittags vorgehe und den Schwur welchen er ſeinem Kaiſer e 5 franzöfiſche 9 FEDER angewieſen, von dem in den en liſchen dreiprocentigen Stocks belegten 
28 in Surge Cd ke CA A Ie breche d LA GË in Än — * — — ihres Vorgehens gegen die Chri⸗ aus Einnahmen 54 thuiglchen Kammer Seite, ës 
Graf Arthur Sacher⸗Thoos, bei Sklenau nächſt Hoch⸗Anweſenden traten nur einige Wenige, die ſchon vor: 3 . pital von 600.000 Pfund Sterling zu. Wie den „Hamt. 
wald durch den nel en Graf Mitrowsky vomſher Ce RÉCK über; die Anderen find GH ge: EC von hier berichtet wird, tragen die Bankdirectoren 
1. Uhlanen-Regiment gefangen und gegen Abend nach nach Verona zurückgekehrt. Als die gefangenen Offi⸗ Än WE e nn in London Bedenken, die Zinſen dieſes Capitals, alſo 
Friedek gebracht. Der Auflauf in der Stadt war beilciere, einige zwanzig an der Zahl, in Mailand ab⸗ Oeſterreichiſche neng 18.000 Pfund oder etwa 120.000, Thlr. den Kë zu 
dieſem Anlaſſe ein noch nie dageweſener, zumal es hieß, ſtiegen, geſellte ſich auf dem Bahnhofe ein Herr zu) > en, 21. Auguft. verabfolgen, da in der Stiftungsurkunde geſagt ſei, „daß 
der Gefangene ſei Klapka jelbft. Ohne den Schutz der auslihuen, der ſich als der ungariſche Oberſt Jszay vor⸗ Das Geburtsfeſt des Kronprinzen Rudolpoldie Zinſen denjenigen Erben Georg's III. angehören ſol⸗ 
ſieben Ulanen beſtehenden Escorte wäre es unmöglichſſtellte und allſogleich Propaganda für die revolutio⸗ wurde heute in der Hofburgcapelle mit einem feierli⸗ſlen, die Könige von Hannover ſeien.“ Wenn Georg V. 
Lage eco ger SHEET de e 5 DN än 1 0 eee di 1 e e ee die hier weilen⸗ Dei Ge air Aë ſein Nachfolger di nicht 
enen Papieren ergab ſi daß der Gefan⸗Keinem or, außer bei { . ie den Herren Erz \ | en. gehören; es wird alſo dieſes 
gene von Klapka 5 den nächſten preußiſchen Com- Officiere glauben feſt, es ſei Koſſuth ſelbſi geweſen.“ Se. k. Hoheit der Her Erzherzog Stephan hat Capitals wegen eine 1 unerläßlich ag 
mandanten mit einem Briefe Melee war, worin In Aleſſandria ſaßen die gefangenen Offieiere längereſſich, wie die Der, Ztg.“ meldet, bereits ſo weit Außer dieſem in England belegten Capital genießt der | 
wegen der Unmöglichkeit, nach Ungarn zu überſetzen, Zeit im Profoßenarreſt hinter einer Thüre mit Dop⸗ſerholt, daß er geſtern einen kleinen Spaziergang in König bekanntlich noch die Zinſen eines Schatulleaſſenea⸗ 
angezeigt wird, daß die Schaar zum preüßiſchen Lager pelſchloß, ein Doppelpoſten mit gepflanztem Bayonnei den Kaiſergarten machte. pitals, daß nach einer Mittheilung aus den dreißiger Jah⸗ / 


zu ſtoßen beabſichtige. Unter den Papieren war auch immer vor derſelben, als jeien ſie ſchwere Verbrecher.“ FMe. Baron Gablenz und FME. Graf Neip-|ren ſich auf 2,400.000 Thlr. Conventionsmünze belief. 

das vom preußiſchen Kriegsminiſter von Roon unter⸗Endlich wurde ihnen nach langem Anſuchen geſtattet, perg find geſtern hier eingetroffen. „Wie der „Bund“, ddto. 16. Auguſt, ſchreibt, Jol 
ſchriebene Majors⸗Diplom des Gefangenen. Seitdem auf dem Gange vor der Zelle ſpazieren zu gehen. Zur. Die Stellung des Grafen Bloome iſt in der le König Ludwig II. letzte Woche wieder in Zürich ge⸗ 
vergeht kein Tag, ohne daß einzelne dieſer Inſurgen⸗ Verpflegung erhielten fie anfänglich täglich zwei Francs, ten Zeit mehrfach Gegenſtand der Erörterung gewe⸗ weſen ſein, diesmal aber, um nicht erkannt zu wer⸗ 
ten, die im Gebirge und in Wäldern aufgefangenlipäter drei. Der Schreiber dieſes ſprach einen derlien. Es iſt möglich, daß derſelbe einigermaßen disgu⸗ den, ſtatt im Hotel Bauer am See, im „Schwert“ 
werden, eingebracht würden. Durch Affiche vom 4. Herren, der bereits als gefallen in den Liſten aufge- ſtirt worden: vor der Hand aber hat er einfach einen abgeſtiegen ſein. Wahrſcheinlich galt es wieder einer 
Auguft wurde zum Zwecke der Aufgreifung der In⸗ zeichnet war, dann als ſchwerverwundet und zuletzt Urlaub erbeten, welchen er in dem engliſchen Bade Zuſammenkunft mit Richard Wagner, 
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Frankreich. , über den Aufftand in 2rfu ef bringt eine ausführ⸗graphen in Rußland. Das erſte Augenmerk der Regierung Beginn des diesjährigen Benner Septembermarktes vom 1. 
Paris, 19. Auguſt. Marſchall Regnault hat den liche W. G.-Corxreſpondenz des „Czas“, datirt Kra⸗ auf den elektriſchen Telegraphen hatte im Jahr 1834 auf * 17. „ — 8 nner Octobermarktes 
Truppen im Lager von Chalons den Brief des Kai⸗ kau, 22. d., bei der hinreichenden Ueberzeugung, daß Baron Schilling gerichtet, in welcher Zeit jedoch noch ee" "ec 9 GN 3 9 EEE 
ſets mitgetheilt, worin dieſer ſein Ausbleiben ent«jdiejer Aufſtand wirklich exiſtirt, nähere Details nach nichts Entſcheidendes unternommen worden war. Auch die Nat.⸗Anl. 65.15. — 1860er Sek 75.30. — Ben 721. — 
ſchuldigt. Napoleon ſchreibt an Regnault: „Meinſder Erzählung von Leuten, die aus jenen Gegenden ſpäter vom Profeſſor Jacobi ausgeführten Erfahrungen &redit-Actien 144.80. — London 128.2. — Silber 126.25. — 
theurer Marſchall! Ich wollte ein Feſt begehen und zurückkehrend, faſt Augenzeugen waren. Obwohl etwas mit zwei unterirdiſchen Drähten blieben ohne Erfolg. Die A in Waare on Ziel A8 e H 
in dieſem Jahre in der Mitte meiner Garde erſchei⸗ älter als das Telegramm, ſtehen fie damit im Zuſam⸗erſte thätige Telegraphenlinie wurde 1851 zwiſchen Peters⸗ Gar eee Hukölt 5 95 ei 605 W. Muffe 
nen, um mich von der Solidität und dem Patriotis⸗ menhang. Der Correſpondent iſt ſelbſt 3 Jahre Jong burg und Kronſtadt auf einer Strecke von bloß 45 Werſt, ſcher halber Iimyerial 10.17 G, 10 35 W. — Ruß. Silber⸗Ru⸗ 
mus dieſer Elite⸗Truppe zu überzeugen. Unglücklicher⸗leidender Theil geweſen und erzählt im Weſentlichen von denen 10 unterſeeiſch, errichtet. Seit dieſer Zeit wurde et ein Suck 1 86 8 192 . Ruffiſcher Papter⸗Rubel ein 
weile kann ich mich nicht in das Lager von Chalonsſden Hauptgrund zu dem tollkühnen Unternehmen derſdas Telegraphennetz ſehr raſch in ganz Rußland errichtet. SR EH a 75 W. c Gauen Rebe ein E 
begeben. Drücken Sie den Truppen mein Bedauern Verbannten folgendermaßen. Wegen Anfüllung aller Die Länge der Drähte betrug im Jahre 1860 25.350 ge e rn Gt Pfündbriefe in BE hr un 
darüber aus. Wenn auch abweſend, bin ich im Geiſt Regierungsfabriken und Bergwerke und immer wach⸗ und 1865 66.200 Werſte. Im Verlauf dieſes Jahres 702 G., 71.07 W. — Bali. Grundentlaſtungeoblige ren en ohne 
doch in ihrer Mitte, und ich jende Ihnen die Liſteſſender Anzahl der Verbannten beſchloſſen die Behör⸗ beabſichtigte die Regierung neue Linien auf einer Strecke Coup 64.75 62.67 W. — National⸗Anlehen ohne Genn. 67 
der Auszeichnungen, 8 Sie ihnen in meinem|den lt 7 von Irkuck nach Kiachta längs derſvon 1000 Gent zu Ge Hiezu kommt die Linie, 4 Bu S — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 193.— 
Namen übergeben werden.“ telegraphiſchen Linie zu bauen, einen zweiten Weg welche zur Ver indung mit dem unterſeeiſchen Telegraphenn Grat, e . 5 iſches Sil 

Von einigen Seiten wird gemeldet, daß die kai⸗ von Werchno⸗Udinsk über Groß⸗Nerczynsk, durch das nach Amerika, zwiſchen Irkutsk und Nikolajewsk errichtet we Wuere: e Kee cap Aessen — 
ſerlichen Diener in der Villa Eugenie zu Biarritz Amur⸗Land nach Petropawlowsk (oder Petrozawodzk). wird; dieſe Linie ſoll in vier Jahren auf einer Strecke Silber für fl. v. 100. p. 130 sert, fl 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
eingetroffen ſeien, um die Zimmer für die Aufnahme Koſaken⸗ und Infanteriepiquets unter Anführung vonſvon über 4000 Werften mit zwei, 8000 ‚Werften betra- u 3 A Lea m verlangt, dën, 
des Hoſes in Bereitſchaft zu jegen, und hieraus der Officieren ſollten die verſchiedenen Partien überwa⸗ genden Drähten, beendigt ſein. Die Zahl der bei den Ze? Ruſſiſche er für „ 15 cr eet 22 
Schluß zogen, die Reiſe nach den Baſſes Pyreéncesſchen. Eine derſelben, 1200 Verbannte, darunter vielllegraphen: beichäftigten Perſonen beträgt, ſammt der Abmi- 149 bez. — Preuß. oder Vereinstholer für 100 Thaler 8 ö. W⸗ 
ſei beſchloſſene Sache. Gewiß, ehe der Kaiſer nach Galizianer, war in Kultuk am Baikalſee, einer wü⸗ niſtration, an 3000. Im Jahre 1864 wurden 928.000ſ492 sert, 186 bez. — Preuß. Cour. füt 150 fl. ap, W. Thaler 
Vichy ſich begeben hatte, war auch das Seebad inſſten, wenig und beſonders von Buriaten bevölkerten Depeſchen verſandt; der Preis einer Depeſche betrug durch- Kugel Bd d Dog dag — 1 e a 
Ausſich! genommen, aber jeit der Rückkehr aus dem Gegend. Proviant und Sold kam nur wenig zu, da- ſſchnittlich an 2 Silberrubel. 1865 wurden die jährlichen 8286 def sëlle f. 10 30 vert 6.10. — bf I Muffe 
Allier- Departement hat ſich Manches geändert. Na- her Hungersnoth, Krankheiten, Hungertyphus, ſo daß Einnahmen auf 2.000.000 Silberrubel gezählt. Die Ge. Imperials fl. 10.40 verl., fl. 10.10 bez. — Galiz. Pfandbriefe geb 
poleon III. iſt ernstlich krank, ohne daß ſein Lebenſtäglich einige ſtarben. Die betreffenden Vorſtellungen ſammtausgaben der Telegraphen Direction betrug 1864 lauf Coup. in 5. W. 69.—wverl. 67 bez. — Gal. Pfandbriefe 
bisher als gefährdet könnte bezeichnet werden. Er lei- an die Behörden gelangten nicht an den Ort der Be⸗ 1.680.000 Silberrubel. \ Gn 12157 mn og Buena; in Ke bez. e 
det, nach dem Ausſpruche Nelaton's an Steinbejhwere|ftimmung. oder wurden bei Seite gelegt. Die üble Donaufürſtenthümer. — (owes allen ef Curl rte Bahn. ohn 1 
den und wird, ſobald ſeine Kräfte es geſtatten, einer Behandlung, welche die Verbannten erdulden mußten, Aus Bukareſt wird der „Gaz. nat," vom 12. obne Div. öſtr. Währ. fl. 198.— verl., 193.— bez. — Actien 
Lithotritie ſich unterwerfen müſſen. Daß unter ſolchen rief a ER: hervor, und als einer d u. A. iter ae iſt in tiefer Trauer. bal. 108 . eenig mit der ganzen Einzahlung 174.— 
Umſtänden vor der Operation nicht an eine Cur im derſelben, es eißt, wegen Forderung des ihm Ge Die ſchwarz beränderten Blatter verkünden, daß Prinz a 4 . den eee h 8 
Seebade zu denken iſt, läßt ſich errathen. bührenden, noch dazu mit der Knutenſtrafe belegt Anton Egon Carl Iriedrich von Hohenzollern e eee ee. — 2 

Die Miſſion der Kaiſerin Charlotte iſt als durch⸗ wurde, warfen ſich die Uebrigen, ſo weit man Sigmaringen, Bruder des regierenden Fürſtenſſchnellen Abſatz. Bauern⸗Roggen bez. 22, 28, 244 fl. polu., Weis 
aus geſcheitert zu bezeichnen. Der Staatsminiſterſſich des Datums erinnern kann, in der Nacht zum Rumäniens in Folge der bei Königgrätz erlittenen/zen wie vorige Woche 48, 30, 21. 3234 fl. poln. Für ſpä⸗ 
Rouber, welcher geſtern die Ehre hatte, von der ame- 21. Juni auf die Wachen, entwaffneten fie, banden Wunden das Zeitliche geſegnet hat. Der zweite Ver⸗ Gë Ale wë eee bah Mac? gt 
rikaniſchen Majeſtät im Grand Hotel empfangen zujdie fi) wehrenden; einige unbedachtſame Hitzköpfeſluſt des Landes iſt das Absterben des rumäniſchen Vorhandene auf vi auch für ſpätere Lieferungen. Außerdem 
werden, hatte den delicaten Auftrag, der Gemalintödteten den Proviant⸗Capitän, der Chef Oberjt/Patriote Anaſtaſius Paun in Wien. Die Nachrich⸗ wurde in Folge von Aufträgen zu anſehnlichen Käufen für die 
Maximilian's I. dieſe Nachricht in ſchonendſter, aber Schatz wurde gefangen genommen und mit den er⸗ſten der iener Blätter über die Bildung einer ungari⸗ Mühlen in Oberſchleſien der ganze Weizen tranfito verkauft. Für 
zugleich entſchiedenſter Weiſe mitzutheilen. In länejbeuteten Waffen, Munition und Pferden gingen die ſchen Legion in Rumänien durch Bethlen iſt er⸗ Gr EH Geh E aire ën ` = d A 
gerem, wohl eine Stunde währendem Vortrage ſetzte Verbannten nach Nordoſten in der Richtung der dichtet. Bethlen it, wie es scheint, vollkommen da⸗ zen der Umgegend bez. i — fl. u. 
Herr Rouher auseinander, wie es für die Regierung Telegraphenlinie längs dem Baikalſee. Ueber 3000 [von überzeugt, daß er da ein vollſtändiges Fiasco alles für 142 Pfund Wiener Gewicht. Roggen ebenfalls theurer, 
unmöglich ſei, ihr dem geſetzgebenden Körper wie dem ruſſiſche Straf-Arbeiter beſchloſſen, ſobald fie davonſmachen werde. ö bez. 5.75, 6, 6.25. 6,50 für 162 Pfund. Raps fortwährend ſehr 
Weißen Hauſe gegebenes Verſprechen nicht dem Wort⸗ erfuhren (wie, iſt unbekannt), ſich zu befreien, tödt ... [er — 


BC H bez. DH 5 für je Ale enge ëng 

laut nach zu erfüllen. ten die ganze Wach⸗Garniſon (2 Sotnien Koſakenſoe 8 ` 2g wé EEN 
Ueber das Unglück bei der Napoleonsfeier wirdſund 2 Compagnien Infanterie) bis auf den letzten Local⸗ uud Kraut: Nachrichten. FFTFTFTTTTFFCFFTF ` 

„Bei der geſtern vorgenommenen Wahl des Vorſtandes der 


geſchrieben: Die Polizei hatte auf der rechten Seite Mann und gingen mit den weggenommenen Waffen 


— 


, e g S - ` , 1 Neueſte Nachrichten. 
die Concordia-Brücke abjperren laſſen. Die Solda⸗ den Polen nach und ſtellten ſich unter ihre Führung. bieſigen Handels und Gewerbekammer wurden für das nächſtef Am 20. d., meldet ein Prager Telegramm des 
ten, welche dort aufgeſtellt waren, ließen Niemanden Die Buriaten fanden jetzt den geeigneten Zeitpunet Binnnium Herr Kirchmayer abermals zum Präsidenten und Fremdenblatt“ fand eine dreiſtündige Conferen 
durch, und als nach dem Abbrennen des Feuerwerkes zum Aufſtande und verpflichteten ſich Jenen Pferde ſaulatt des ſeitherigen Vice Präſidenten Herrn Zieleniewskiſe den. Nd A 

$ A b g ; g Herr Theodor Baranowski gewählt, der Friedensbevolmächtigten ſtatt. Den Inhalt der 
auf dem Invalidenplatze die Menge des linken Seine⸗ſund Lebensmittel zu liefern. Der Kriegs⸗Gouverneurſ“ - Has Verwaltungs⸗Comile des Krakauer Beamten Verhandlungen bildete die Enthebung Preußens 
` ierg ſich nach der Brücke zuwälzte, um ſich dieſvon Irkutsk ſchickte nun 4 Compagnien Infanterie, Caſino » Vereines ladet, nachdem nunmehr die Genehmi⸗ſvon den gegen Italien eingegangenen Verpflichtungen 
Illumination auf dem Concordia-Platze anzuſehen, eine Abtheilung Cavallerie und 6 Geſchütze unter gung der Statuten Seitens der h. k. k. Statthalterei herabge⸗ f déien Ge 
d ö A ' d D S as N Das Reſultat wurde den beiden Regierungen gemel⸗ 
wurde das Gedränge auf der Brücke jo groß, daßſſeinem Adjutanten, einem Oberſt und vielen Offi⸗ de) Laune Subſertbenten ein, re erſte Einzahlung eie Wlan base dé gierungen gem 
5 : 8 d i 17009 d dë längftens 1. September d. J. dei dem Vereinscaſſier oder deileu det. enn dasſelbe die Zuſtimmung derſelben erhält, 
Niemand mehr durchkam. Die Tauſende von Leuten, eieren gegen die Polen aus, die rechtzeitig benach⸗ Stellvertreter zu erlegen. f wird der Friedensſchluß wahrſcheinlich Anfangs der 
welche dort Poſto gefaßt, von den Soldaten auf derſrichtigt, im Hohlwege von Selenga einen Hinterhalt) Die Krakauer gegenfeitige Neuer- und Hagelverſiche- nächſten Woche erfolgen. Die preußiſchen Trup⸗ 
einen Seite zurückgeworfen, auf der andern von einerflegten und die heranziehenden Tuten umtringten.ſrungsgeſellſchaf t, die der „Volkswirth“ den beit verwalte, pen werden hierauf (et erhalb 20 Tagen das Ben 
beranſtürmenden Menge falt erdrückt, wußten ſich Der Kampf ſoll ſehr blutig geweſen ſein, ſehr viele ten und hinreichendſte Bürgſchaft bietenden Juſtituten dieſer Art eichiſche Gebiet verlaſſen. Die Friedensebaferenz b 
Kc in z 11 Spfieiere Fi eh deurs; die Abthei⸗ beizählt und das Verſicherungs⸗Organ „Union“ wegen der klaren rel j e W len. riedene nferenz be⸗ 
kaum noch zu helfen, als plötzlich ein Pöbelhaufe mit⸗Offieiere fielen mit beiden Commandeurs; hei Harſelung der von ihm in feinen. Hanpigiflen mitgetheilten ſchäftigt ſich auch mit der Vorfrage bezüglich der Ci- 
sen in die Menge hineinſtürzte. Nun ſtieg die Ver⸗ lung ward gänzlich aufgehoben, Geſchütze und alles Bilance und heurigen Rechenſchaftsberichts de Geiellihaft lobt, hat, ſenbahn Wildenſchwert⸗ Glatz und mit den ſchleswi . 
wirrung aufs Höchſte. Zuerſt ertönte ein gellender Lagerzeug gzrieth, in die Hände der Verbrannten. in der Abſicht ihre Wirkſamkeit auf die ganze Monarchie auszu⸗[oſteiniſ S Verfü Di 9 
weiblicher Angſtgeſchrei, dann furchtbares Hilferufen, Nach Irkutsk wurden die Leichname von mehr als dehnen, wie wir aus den Wiener Blättern erfahren, für die ſüd⸗ holſteini chen E tatthalter⸗ erfügungen. e „Poli⸗ 
durch welches das Aechzen der Sterbenden und das 20 Officieren und 2 Oberſten gebracht. Sept ſchickte lichen Länder derſelben in Wien (Tuchlauben 18) eine beſondere tik“ meldet, daß man hoffe, die italteniſche Frage 
Wimmern der Verwundeten ſchauerlich hindurchdrang. der Gouverneur auf zwei Wegen (27. Juni) längs e e Kä „ 155 ie age vorn 2 in Prag ver⸗ 
Jeder ſuchte ſich ſeines Lebens zu wehren. Es folgteſdem Ufer des Baikal alle in Irkutsk und Umgegend In der Knabenſchule des Hrn. Thomas Hendel (Brüderſtr. le. o ` ine Lift np an Of Fi 
in wilde f i feiner mehr an ſeinen Naͤch⸗ zu äfte aus, um die In e Nr. 159). beginnt der Lehrcurs am 1. September d. J., von öffen ch eine iſte von öſterreichiſchen ké 
ein wilder Kampf, wobei kein | zu Gebote ſtehenden Kräf f Inſurgenten 
ten d Jeder war nur auf jeine eigene Sicher- von vorn und rücklings anzugreifen. Die zu Waſſ weicher Beit ab auch de Fel Dolchomsfa EL Jedeinſeſeieren, die verwundet gefangen genden werben 
ſten dachte. Jeder war d Got ad * H NEE UE A aſſer Nr. 297) Schüler det öffentlichen Schulen unter Auffiht eines waren und ſeitdem geſtorben find. Die Depoſiten 
heit bedacht. ee D nen ne le IEN Gegner ä zu Erlernung des Clavierſpiels 8. in werden erf nach dem Friedensſchluß bei den kaiſerli⸗ 
den undarmherzi ertreten. ieſe S r Bu osolsk im dortigen Kloſter. ie Inſur⸗ Wohnung aufnimmt. 
währte Pr; 2 Minuten Die Soldaten führtenſgenten, ohne auf den Geiger Angriff zu warten, In Bagörze, Chrzanower Bett, Di am 19, d. in zwe, ie erageet ee 
1 h e Ate 25 5 ö "abgelegenen ſehr unreinen Häufern 3 Perſonen, 1 Mann und 2. Ein Telegramm des Königs Wilhelm an den 
aber ihren Befehl ſtreng aus, und Alle, die auf der ſſtürmten, um ſich den Weg nach Nerczynsk zu bah⸗ Kinder an der Gholeraerftanft und in der darauffolgenden Nacht General Falckenſtein verbietet, bei Dislocirung preu⸗ 
Brücke ſich befanden, wären zu Grunde gegangen, nen, auf ſie ein, drängten fie heraus und hoben ſieſgeſtorben. Das Vorhandenſein der Cholera wurde durch den Ber diſcher Truppen ſolche nach Carlsbad zu legen 
wenn nicht die Menge in Folge des furchtbaren Wi⸗ auf. Die zweite längs des Ufers ziehende und den ſtirksarzt conſtatirt. | Der ‚Abend-Moniteur“ vom 20. d. meldet: Der 
derſtaundes, den fie auf der Brücke fand, zurückgewi⸗ Angriff im Rücken beabſichtigende Abtheilung griffen] e In Jaroslaw fand am 14. d. zum Beſten der Wiehl ET E bat ſtern die Kaiſeri Mexieo i G 8 
are. Der Anblick der Brücke bot nach dieſem die Buriaten an und zwangen nach großen Verluſten deten k. k. Soldaten vom Infanterieregiment Gf. MazzuchelliſKaiſer hat geſtern die Kaiſerin von rteo im Gran 
chen wäre. Der An 2 N | d z ein Goncert ſtatt, das einen Meinertrag von 170 fl. eingebracht. Hotel beſucht. Die auf den Boulevards verſammelte 
Kampf einen traurigen Anblick dar. Zwiſchen fünf⸗ zur Umkehr. Nach ſolcher Aufhebung der ganzen Ir⸗ An dieſem Concerte hat der Beien gé) er Mufkverein, ge. Volksmenge begrüßte den Kaiſer mit enthuſtaſti⸗ 
zig und dreißig Männer, Frauen, Mädchen und Kin⸗kucker Garniſon ordnete der Gouverneur in den er-jnannt St. Cacilienchor, und die ſtadtiſchen Muſikdilettanten theile| 3 e 
der lagen todt am Boden (man kennt die Zahl nochſſten Tagen des Juli in Irkuck und Umgegend eineſgenen en ſchen Zurufen. Auf dem Rückwege nach St. Cloud 
5 3 " ; 8 S ; „Bis zum 15. Luli l. J. betrug die Zahl der Curgäſte in machte der Kaiſer eine Fußpromenade im Bois 
nicht genau), daneben über hundert mehr oder went: Zwangs⸗Rekrutirung an, wodurch er die dortigen dem Badeorte: a) Rab fe 9 Parteien mit 16 Perſonen, gegen ëe Boulogue 
ger ſchwer Verwundete. Die Zahl derer, die über⸗ Einwohner aufgebracht haben joll. Die in der Stadtſeine Partei aus dem Königreiche Polen; b) Swoszowice Aus Mexico über Siem, äert, wird berichtet 
haupt verwundet wurden, ſoll an 300 betragen. Viele lebenden politiſchen Internirten wurden verhaftet, s Parteien, mit 86 Perſonen hievon 60 Parteien aus dem In- „aß di Juariſt weg bei 2 N SC? 
27 Më lep⸗ | Oberfi ; dt ührt' (ande, die übrigen aus dem Auslande. aß die Juariſten am 22. v. bei Accapulco eine 
hatten aber doch noch die Kraft, ſich fortzuſchlep: Oberſt Lewandowski nach Nordſibirien weggeführt. lande ö 
S 2 Di dÉ Das Lemberger Gentralcomitö für Verwundete hat ungeheure Niederlage erlitten haben. 
pen. Die Scenen, welche dann ſlatlfanden, waren Die von dort Kommenden berichten, der Aufffandſſur ven Wertauf von angefammelten 44 Gentnern ganz brau) Wie die „Gaz nar.“ erfährt 1 dem Laudtags⸗ 
herzzerteißend. Hier ſuchte ein Mann ſeine Frau, breite ſich aus, die Polen hätten auf der ganzen Linie, barer Lappen, die von den überhaupt eingeſchickten 315 Centnern Geſetz über die S chuleoncurrenz die a. h ge 
dort eine Mutter ihr Kind, ein junger Mann 3 Bafen in den Nerczynsker Bergwerken séi den D Ge Eege 8 Gei Menge Lan: tion ertheilt ge 
Braut. Schnelle Hilfe war übrigens da, und die Waffen gegriffen. Der „Czas“ lenkt die Aufmerkſam⸗ in oſfemlicher Lieitation 128 fe 20 ke „ and go; welche Dem , 
a Centralcomité für patriotiſche Zwecke überfandt worden. 


Behörden boten Alles auf, um die Verwundeten un keit auf dieſes Schreiben, welches vielleicht die Ein. e Die „Gaz. nar.“ plaidiet für die Reſtaurirung der Des Telegramme der „Krakauer Zeitung“ 
terzubringen und ihnen Linderung zu verſchaffen. Im leitung zur Nachricht über eine weitere Eutwicklungſbergeapelle bei der Lemberger Kathedrale. Dieſe Capelle Münch 22. Anguft Mittags. D : 
Faubourg Saint Germain, wohin die Todten und dieſes Aufſtandes der polniſchen Verurtheilten in Ir⸗ hat 1617 ein Lemberger, Paul Georg Dein, Sceretär des ZC: een, eee ER Frie⸗ 
Verwundeten gebracht wurden, hertſchte Beſtürzung. kuck (Sibirien) bilde. Es ſeien Details eines nicht Gate gad ei des deet eege) ſeinerdensabſchluß mit Preußen iſt erfolgt. Die 
Der Coneordia⸗Plaß und die Champs Elpſees be⸗ völlig neuen Factume, welches aber wohl deshalb eichtet Jauuc Gtusti de Giokef, Rrafauer AR bal Bedingungen ſollen günſtiger ſein, als man er. 
wahrten aber ihren feſtlichen Anblick. Man erfuhrſder Telegraph berichtet, weil erſt jetzt die Peteröburs den Plan ausgearbeitet und ein gewiſſer Mina, Steinmetz aus wartet hatte. Der Waffenſtillſtand iſt bis zur Ratifi⸗ 
daſelbſt nichts von dem, was ſich hundert Schritte ger Blätter darüber ſchreiben. Ueber den Aufſtand Krakau, die ganze Leidensgeſchichte ett aus Stein gehauen ation des Friedensvertrags verlängert. 

weit von dort zugetragen hatte. Die Polizei hatſder Abchaſen und Niederbrennung der Hafenſtadt Aach vie 00 ge: Se Dee Pet ab — — R e 
nämlich die Umgebung der Brücke vollſtändig ſperren Suchum Kale am öſtlichen Geſtade des Schwarzen oz tege 125 Anhelwiſdhen Saa. Da eine e FF us. nv. 
laſſen. (Officielle Berichte ſtellen das Unglück als ge- Meeres fehlen noch die Details, nur ſei daran zuſgründlich geboten if, hofft das Blatt, daß feine, Stimme nicht meldet: Sämmtliche Poleninſurgenten in Oſt⸗ 
ringer dar, ſie ſprechen von 8 Todten und 50 Ver⸗ſerinnern, daß nach Eroberung des Kaukaſus durchſerſolglos verhallen wird. Sibirien wurden eingefangen, 35 getödtet. 
„wundeten.) Der Karjer ließ den Verunglückten ſofort die Ruſſen ein anſehnlicher Theil der Einwohner a "2% SEN TER 8 Der Aufſtand hat in andern Aufenthaltsor⸗ 
Unterfiügungen zukommen laſſen. ihr Land verlaſſen haben, um Rußland nicht unter⸗ igt fie té Mood noch after, un Spital liegen noch 30 Kane, ten polniſcher Inſurgenten keinen Nachhall ge- 
Vn Paris hat der Sohn des Dichters Adam Mic. worfen zu ſein und nach der Türkei überſiedelt (D Je 16. tamen nur 3 (eet Männer, eine Frau) hinzu. Größten i o S 
kiewiez, Wladyslaw, als Eigenthümer einer Buchhandlung (Wir verweiſen auf das heute uns aus Petersburgſtheils führten in Gzernewitz die Gholerg Diatenſehler und Fahr- funden. Die ichric den d 
und eines ſehr gut dotirten polniſchen Leſecabinels auf der zugekommene Telegramm, welches die obigen Anga⸗ e de e Erhaltung der ede Kr, KE Miphandtung ruſſiſcher Offieiere iſt um 
Str. Teurnon 16 unter dem allgemeinen Titel „Wollobi-iben über die Verbreitung des Aufftandes zweifelhaft d 9 hd ne den wie, begründet. Die Ruſſen verloren 6 Mann. 
Sec E ganz kleinen Bänden Arbeiten polniſcher erſcheinen läßt. Die Red.) 6 D Ek iu G ee e ai GE Eer 
iftiteller herauszugeben begonnen, deren Wohlfeilheit wie e jest.“ ? R je Au- Ibig, Elle und Abraham Gorgel aus Med ance Mel ` 
SE 
ihrer Verbreitung verhilft. Ein Band derſelben, jorgfättig mit nach Ne w- Pork telegraphirt; ſo wurde das erſte Tele- unde achdem die Ninderpeſt in, Steyi ausgekrochen if, Dürfen Bezirke Unterfrankens mit 40.000 Einwoh⸗ 
kleinen deutlichen Lettern gedruckt, ſogenannter Diamenten- gramm aus Rußland nach Amerika aus Anlaß der Adreſſe Ochſentrieee, "et Slryier Gebiet nicht 7% ade nern an Preußen ab. Der Waffenſtillſtand 
Ausgabe, koſtet 5 Sous. Es dürften dies die erſten zuſgerichtet, welche die Achtung und Sympathie des -ameri- hältuiſſe ene , Bu d 10 gal en ehen éi wurde um zehn Tage verlängert. 

diefem Preis verkauften polniſchen Bücher fein. Bis jetzt kaniſchen Volkes für die für Rußland geheiligte Perſon des eden e den gewöhnlichen Weg von Krakau aus weiter ml. Paris, 22. Auguſt, Man verſichert, die Kai⸗ 
ſind 7 Bände mit Schriften von Ad. Mickiewicz, ROY Kaiſers ausdrückte. Die Herren Fox, General Clay, der 

Drobziisti, Kochanowski (Uebertragung ver. Palme Davids Botſchafter der nordamerikaniſchen Staaten beim Peters⸗ 
mit höchſt gewiſſenhafter Correctur), Malczewski (Marya) burger Hofe, ihre Secretäre und die Capitäne Murray 


firabirt, weshalb die aus den Stanislauer und Brzezaner Kreis ſerin von Mexico werde morgen nach Mira 
in e den Stryjer Kreis eintretenden Großhornviehtriebe von Zu- mare 8 4 e 
erſchienen; unter der Preſſe find Skarga's Predigten, Me und Bomont waren dann dem Miniſtertiſche in Peter- 

moiran ic. hof zugezogen, wo ſie einen ganzen Tag weilten. 


s die Richt Lemb 3 
P 
1 — 8 Nußland. Die ruſſiſche „Börſen⸗Zeitung“ wirft einen Rückblick 

Zu dem Petersburger Telegramm vom 20. d. auf die Einführung und die jetzige Ausdehnung des Tele 


München, 23. Auguſt. Dem Vernehmen nach 
zahlt Baiern 30 Millionen Gulden und tritt vier 


Die „Patrie“ ſagt zur Berichtigung umlaufen⸗ 
ET ah, CA L. Napoleon werde Bes 
In SU TC nedig direct an Italien abtreten. - 
Handels- und Börſcu⸗Nachrichten. 


e Mit Zuſtimmung der h. k. k. mähr. Gtatthalterei iſt der Verantwottlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 


Ein hohes k. k. Jinanz⸗Miniſterkum zufolge hohen Erlaſſes 


fi 


Amtsblatt 


L. 15224. Edykt. (812. 2-3) 

€: k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej 
szym edyktem p. Beer Steinera, Ze przeeiw niemu 
W. Maliniak o nakaz zaplaty sumy wekslowej 1750 Alx. 
W. a. 2 przyn. wniösl pozew, w zalatwieniu Legd? Gg: 


— 


zwu p. Beer Steinerowi zaplacenie naleytosei wekslon i 


wéi 1750 zir. w. a. 2 przyn. w przeciagu 3 dni pod 
rygorem egzekucyi wekslowéj polecono. P 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 
przeto c. k. Sad krajowy w celui zastepowania pozwa- 
nego, jak röwnıe na koszt i niebespieczenstwo jego 
tutejszego adwokata p. Dra. Zuckra kuratorem nieobe- 
enego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug 
ustawy posiepowania sadowego w Galicyi obowiazujar 
cego przeprowadzonym bedzie. 

‚„Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby a wri oznaezonym ezasie albo sam stangd, lub 
éi potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za, 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obroftee sobie wyr 


bral i o tem e k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle),, 


za$ aby wszelkich moZebnych do obrony srodkow pra- 

wnych ` vil, w razie bowiem przeciwnym wn 

2 zaniedbania skutkı sam sobie przypisacby musial. 
Krakow, dnia 13 sierpnia 1866. 


—— 


Z. 2499. Kundmachung. (802. 1-3) 
Die az der hierorts errichteten prov. Bergſchule be 
ſtandene Ordnung in der Unterrichtsertheilung geruhete 


11. September 1865 3. 38706 dahin abzuändern, 
Letztere ſich abwechſelnd auf einen der beiden Fach 
Jahrgänge zu beſchränken habe, daß aber jedes zweite Jahr 
und zwar gleichzeitig mit dem Beginn des Unterrichtes im 
zweiten Fachjahrgange ein Vorbereitungs⸗Jahrgang zu er- 


öffnen jei, und die Aufnahme von nen eintretenden Schü- chowa na zaspokojenie sumy 2500 zir. m. k. albo . 1619 


lern ſtattzufinden habe. - 
Diem zu Folge wird an der hierortigen prov. Berg 
ſchule für das Schuljahr 1866/67 der Vorbereitungskurs 
am 1. October L J. eröffnet und hiemit bekannt gegeben, 
daß zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich 
iſt, nur Bergarbeiter geeignet find, welche das 18. Lebens. 


jahr bereits erreicht, in der Kathegorie von auf dem Ge⸗ 


ſteine bereits arbeitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens 4 
Normalclaſſen zurückgelegt haben, und deren bisheriger 
Fleiß, Faſſungsgabe und ſittlicher Lebenswandel zur Er⸗ 
wartung eines günſtigen Erfolges berechtigen. 

Die eigenhändig geſchriebenen und mit den nöthigen 


Nachweiſungen verſehenen Aufnahmsgeſuche ſind bei der ge⸗ 


fertigten k. k. Bergſchul⸗Direction bis zum 20. September 
L J. einzubringen. 

Auswärtige Aerarial- ſowie auch Privatarbeiter erhal. 
ten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule, jedoch ohne 
alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgeld bei dem Dier, 
ortigen k. k. Haupt⸗Salinen⸗Werke. 

Von der k. k. Bergſchul⸗ Direction. 

Wieliezka, am 4. Auguſt 1866. 


L. 10600. 


Obwieszezenie. (816. 2-3) 


i terazniejszemi.w.kwocie 15 zlr. przyznanemi li- 
cytacyjna :sprzedaz 'döbr. Nagoszyn p. Stanisiawa 
br. Konopki wiasnych w obwodzie Tarnowskim po- 
iozonych odbędzie się w trzech terminach, to jest 
26 wrze$uia 1866, 24 paZdziernika 1866 i 28 listo- 
pada 1866, zawsze o godzinie 10 zrana, pod na- 
stepujgcemi warunkami: 

I. Za cenę wywolania stanowi sig wartosé sza- 


eunkowa idöbr Nagoszyn w ilosci 106811 zir.| 


2 kr. W. a.; na pierwszych trzech terminach 
lieytacyjnych dobra rzeczone tylko za oa 
ceng lub ei za Wyzszg sprzedane będa, 
w przeciwnym zas razie po przesluchaniu 
wierzycieli stösownie do przepisow §. 148— 


pisze sie 4 termin w ktörym owe dobra za ja- Lieitations- und Offerten⸗Verhandlung am 5. September 


n6j 210) 6. 

Reszta 'warunköw jako ei aktu szacunkowego 
i ekstraktu tabularnego wolno w tutejszo sgdowej 
registraturze przejrzyé. 

O téj rozpisanéj licytacyi zawiadamia sig obie 
strony, wszystkich wierzycieli hipotecznych, a mia- 
nowicie 2 Miejsca pobytu wiadomych na wiasne 

ce, tych zus wierzycieli, ktörzy po dniu 2 listo- 


"pada 1865 do tabuli weszli i tyeh, Ktorymby uchwala 


ninjejsza 2 ktörej bad przyczyny dorgezona bat 
nie 'mogta przez kuratora P. adw. Dra. Rosenberga 
2 substytucyg p. adw. Dro. Serdy. l 

7 Rady e. k. Sadu Sbwodowego. 
Tarnéw dnia 28 czerwea 1866. 


- Obwieszezenie. G 
Ces, kröl. Sad obwodowy Tarnowski Ve 
wiadomo ezyni, i2 na 2gdanie Ignacego Heer 

lem zäspokojenia sumy Ignacego Heer "wYasne) 
e kwocie 739 ½ duk. hol, wraz z procentem 5% od 


G43. 2-3) 


40200 yehr"wjedhym terminie na dzien 17 pa- 


dnia 24. czerwea 1864 biazacym i kosztami egze- 
kucynemi 'wkwogie 13 zii 72 kr. WI a, 13 fr. 
10 Kw. a. i 13 fr. 40 kr. W. a. przyznanemi 


sprzedaz przymusowa / częsci dobr Bronisz o- 


Wa w obwodzie Tarnowskim, pow. Ropczyckim po- 


dziernik@ 1866 O godzinie 10 zrana wy- 

znaezonym pod nustęepujgeemi warunkemi odbe- 

dzie sid? f R 2 

1. Cena wywolania jest szacunek sadowy w kwo- 
cie 54671 adr 75 kr. W. a., lecz sprzedaz 
od ceny, przez chęé kupienia majgcego ofia- 
rowanej, rozpocznie sig. 8 

2. Cheë: kupienſa majacy ma zlo2yC przed licy- 
taeyg do ak komissyi licytacyjnej wadyum 
„ kwocie 2000 r. W. al i to albo w bank- 
notach, albe téz w listach zastawnych Towa- 
mystwa kredytowego galic. podtug kursu w 
dzien lieytacyi' będacego. 

Nakoniee dozwala sie che kupienia majacym 
raszte warunköw!zmienionych, tudziez akt szacun- 
Kowy 1 wyeigg tabularny w tutejszo-sadowéj regi- 
straturze przeirzec, lub w odpisie podniese. 


Nr. 7882. 


Kundmachung. (840. 3) 
Im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung vom 


16. Auguſt 1866 3. 7759 wird hiermit bekannt gemacht, 


daß auch Frachtſtücke nach und aus Wien u. ſ. w. über 
die Weichſel bel Oswigeim anſtandslos trausportirt werden 
können, und daher deren Beförderung auf der Straße zwi⸗ 
ſchen Krakau und Oswigeim über Wadowice gleichzeitig 
eingeſtellt wird. Von der k. k. Poſtdireetion. 

Lemberg, den 18. Auguſt 1866. Ge 


L. 9591. Obwieszezenie. (6813. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyktem 
wiadomo czyni, i oswiadezeni spadkobierey s. p. 
Floryana Karola Zim. Mikıeinskiego przeciw p. Piotrowi 
Wiereinskiemu mylnie Ubereinskiemu, co do zy cia i 
miejsca pobytu niewiadomego, a w razie jego smierei 
onego& spadkobiereöw, oi samo co do zy cia i miej- 
sea pobytu niewiadomym skarge wniesli i o pomoe sé: 
dowa prosili, wskutek ezego termin do ustnéj roz- 


prawy naznacza sig na dzien 27 wrzesnia 1866 0 gods. 

10 przed poludniem. 5 
Poniewa3 pobyt zapozwanego co do zycia i miej- 

sca pobytu jest nıewiadomym, ani éi 'spadkobierey 


O réi tozpisanej lieytacyi zawiadamia sie p. jego nie sa wiadomi, przeto przeznaczyl tutejszy Sad 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiftcirt. 


le KSC 


Aufführung 
der 


Producte 


von bis von f bis 
fl. kr. If. k. IH. TK ILL 


Der Metzen Winter⸗Weizen 3050 
1 Saat⸗Weizen — — 
55 Roggen 2150 
5 Gerſte 11874 
„ Hafer Ge? 
70 Erbien . 4|50 
„ Hirſegrütze 15 — 
E Fiſolen 64 — 
5 Buchweizen Bic? 
" Tarnop. Buchw. —— 
Fr ieee — — 

Linſen ; — — 


Erbäpfeln . 


„ Stro 1 GG 
Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 

55 Lungenfleiſch 
Spiritus Garniee mit Be⸗ 
zahlung i. un she 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 


ki 


Iguacego Heer, Adolfa Gruszezynskiego, wszystkich dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo zapozwa- 

ierzyeieli hipoteczuych ` tegt, jakot6Z wszystkichfnego tutejszego p. adwokata Dra. Jarockiego 2 substy- 
2 miejsca pobytu i Zy cia niewiadomych wierzycieli,ltucya p. adw. Dra. Serdy na kuratora, 2 ktörym wnie- 
a nareszcie tych  wierzyeieli, ktörzy po dniu 30|siony spör wedlug ustawy cyw: dla Galieyi przepisanej 
listopada 1865 do ksigg tabularnych weszli, albofprzeprowadzonym bedzie. 


ktörymby uchwala niniejsza w czasie doręczona nie 
zostala, przez kuratora Dra. Bandrowskiego. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 14 czerwea 1866. 


L 9070. Obwieszezenie. (842. 1-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zadanie gminy miasta Tu- 


2625 Ar. W. a. wraz 2 procentem 5% od dnia 1 
lipca 1862 resztujgeym, kosztami egzekucyjnemi 18 
zir. 20 kr. m. k. albo 18 zir. 90 kr. W. a. i 9 zir. 
24 kr. m. k. albo 9 Zir. 87 kr. w. a. i obecnie 
wkwocie 16 zir. 87 kr. w. a. przyznanemi, przez 
mine miasta Tuchowa wygranéj, przymusowa sprze- 
arz realnosci pod liczbà 70 i 71 w Tarnowie po- 
kosonéj, p. Jana Schnitzla wlasnéj, w trzech termi- 

nach a mianowicie: w dnin 6 listopada 1866, 

11 grudnia 1866 i 24 stycznia 1867 

zawsze.0o godzinie 10 zrana pod nastepujg- 

cemi warunkami odbedzie sie: 

1. Za eene wywolania stanowi sig wartosé (éi 
realnosci w drodze sadowego oszacowania w 
lacznéj sumie 7298 Zir. 48 kr. a. W. usta- 
nowiona, nizej ktöréj realnosci te na pierw- 
szym i drugim terminie sprzedane nie beda. 
Na trzecim terminie realnosei te takze nizej 
ceny szacunkowéj sprzedane byé moga, jedna- 
kowoz nizej sumy 4200 Zir. a. w. sprzedane 
nie beda. , 

2. Kazdy cheë kupienia majgcy winien kwote 
700 Zlr. W. a. jako zaklad czyli wadium w 


Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, aZeby 
w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiscie stawil, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey 
udzielil, lub éi innego obroneę obral i tutejszemu 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane srodki ois, inaczej 2 jego opöznienia/ wynika- 
jace skutki sam sobie przypisacby musiaf. 

Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 


1 Pfund Schweinefleiſch 


NM Kal bfleiſch Ea 

D Salz — 

„ Spec, — 
Hühner⸗Eier 1 Schock E 
Gerſtengrütze / Metzen < 
Czeſtochauer dtto. er 
Weizen dtto. ze 
Perl dtto. . 
Buchweizen dtto. — 
Geriebene dtto. OR 
Graupe dtto. SE 
Hirſengrütze dtto. — vr 


EZ 


Mehl aus fein. Centner 
1 Etr. Steinfohlen . 


or 
Ka 


Tarnöw, dnia 14 ezerwca 1866. d 


Echt. 688 1 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Andrycho- 
wie ezyni wiadomo, iz na zaspokojenie przez pana 


lipca 1862 kosztami spornemi W kwocie 7 zit. i 
kosztami egzekucyi w kwocie 4 zir. 12 kr. i 7 zir. 


Antoniego Heradyna wywalczonéj kwoty wekslo- 7 
wéi 100 dr, wraz 2 odsetkami 6% od dnia 2680 


1 Klafter hartes Holz. h 
w 


„ eiches „ 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 21. Ang. 1866. 
„Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Paciorkowski. Wislocki. Jezierski, 


Wiener Börse - Bericht 
vom 21. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


24 kr. a. W. przymusowa publiczna sprzedaz real- A. Ses Olaates Geld Maar: 
nosci sukcesorom po Jözefie Kreczmerze mianowi- In Der. W. zu 5¼ für 100 4. Mäe 53.25 
eie maloletnim Maryannie, Karolowi, Antoninie, zus dem National Anichen zu 5% für 100 f. i 
Jözefowi i Antoniemu Kreczmerom wiasnéj pod SR e ee 3 
Nrem. konskr. I u miescie Andrychowie p01020- etalliaues zu, 5% für 100 ... 58 90 99.0 
néi w terminie na dniu 28 Wrzesnia 26 paz dtto „ 4% für 100 l. . 459.75 50.25 
dziernika i 16 listopada 1866, W kazdym mit Berlofung v. J. 1839 für 100 4. 137.— 38. 
razie przed poiudniem nastapi. — Cena wywola- 18884 für 100 f. 6876 69.25 
nia w) nos 1305 zr. à 10% Wadium 130 kr. jeämieufgei F 
osi Air. au 0 I Prämieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 65.80 66.— 
Warunki licytacyi tudziez wycigg 2 ksigg grunto- S „ „ „ „ 50 ... en 
wych moze by6 w tutejszej sadowéj Registraturze Song: Mentenſcheine zu 42 L. wt, . 16.— 18.— 
w ezasie urzedowych godzinach byé przeZranem. Be Be . N 
rn ; i ⸗Obligat 
Andrychow dnia 2 sierpnia 1866. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ag 68 78.50 
L. 274. Obwieszezenie. (836. 1-3)|von Mähren zu 5% für 100 fl. 2 2.2.2. Mun 76.— 
; d g EAR von Schlefien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
2 Magistrat kröl. Miasta Skawiny czyni wiadomo, von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78. — gn 
i dnia 10 wrzesnia 1866 o godzinie 10 zrana von Tirol zu 5% für 100 fl. Bä Wë 
iniejskie Jak) i orny grunt Zabagule zwane w ob- oon Bot, fan fur 1400 fl. für % . 64.50 6550 
jetofei 28 magie 690 en kwadr. na cane unn BZ NN 100. . 4280 43 50 
od 1g0 listopada 1866 do konica grudnia 1872 r. von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 . 66.— 68.— 
to jest na lat 6 1 miesigey 2 najwigcéj ofiarujgce-|von Galizien zu % für métier 61.76 02.50 
mu wydzierzawione bedg. — Cena fiskalna wynosi von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 62 50 02 50 
f ` 5 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 81.25 62.50 
185 adr, w. a. Chęé licytowania majgcych zaprasza Actie n (pr. St. 8 4 
sie, aby W zwyZ oznaczonym terminie opatrzeniſder Nationalbanf . . . Ch „ 714 10. 


w 10% wadyum w tutejszej kancelaryi zgroma- 
dzili sie. a 

Magistrat Skawina dnia 11 sierpnia 1866. 
L. 15628. Obwieszezenie. (849. 1-3) 


3. 4623. Kundmachung. 


Wiot bedzie. 


Die näheren Licitations - Bedingungen. können bei derſsane srodki uzyl, inaczéj 2 jego opdzntenia wynikajace Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 


Kämmerei zu Uscie solne eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 
Bochnia, am 14. Auguſt 1866. 


erhalten, werden 


längſtens bis zum 1. September d. J. bei dem Vereins-Caſſier Hrn. Darski, f. k. O. L. 
G. H. A. Dir. Adj., oder deſſen Stellvertreter Hrn. Fiale, k. k. Ober-Offieialen zu erlegen. 
Krakau, am 18. Auguſt 1866 a i 
(841. 3) 


Das Verwaltungs- Comité 
des Krakauer Beamten ⸗Conſumo » Bereind. 


Ptuck und Verlag des Carl Budweiser. 


Wegen Verpachtung des Bier- und Branntwein⸗Propi⸗ adwokata Dra. Grabezyhskiego 2 substytucya Dra. Ho- K AEN, dE Tin Sau 
152 U. S. stanowi sig termin na dzien 19golnationsgefälles 01 . der Ofen Peſther „ zu 500 fl. CM. 
m 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869, ſomit drug ustawy eyw: dla Galicyi przepisanéj przeprowa- ver 


; ` - Win 
achdem die Statuten des Vereins nunmehr die Genehmigung der hohen k. k. Statthalterei Waldſtein 
ſämmtliche P. T. Herren Subſeribenten eingeladen, ihre erste Einzahlung k. F Sede zu 10 


der rebit⸗Anſtalt zu 200 fl. öl. W. 142.50 142,50 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 f. ö. W. 575.— 577 — 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1570. 1875 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

e ee 
der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 196.— 193.— 
der Sat, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 123.50 124.— 
der gez Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 197.— 199.— 
der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 809 Gin. 169.50 170.50 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 148.— 1148.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 102.— 02.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. a Einz), 147.— 117- 

er oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 

D et EE 401.9402 

Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 183. 185. 
390.— 400.— 
920.— 330.— 

fandbrtere 

Nationalbank; 10jahrig zu 5%, für (008. . 105.——.— 

auf G. M. verlosbar zu an, für 100 fl. . 92.90 93.20 

auf Aert, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 88.50 88.75 

liz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l. 67. ——. 

| S Oe 
der Credit⸗ Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 114.50 115 — 
Donan⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. EM. . 78.— 179.— 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. GW. . 110.— 112.— 
Kg „ zu 50 fl. GM. 49.— 50 — 
. 21.— 22.— 
Eſterhazy in 40 EDEN 12 —.— 
Salm zu 40 W wn re . 24.— 26.— 
Bal Pe re eer e 22.— 23.— 
Clary i e 22.— 29.— 
St. Genois zu 40 fl. 20.— CH 
diſchgrätz zu 20 fl. 16.— 17 — 
zu 20 fl. D H Wie 18.— 19.— 
1 sh * 430 22 dt 
. öſterr. r. 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. . 
Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5 107. — 107.80 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. Bei, . 107.25 107.75 
Hamburg, für 100 M. B. 4% 364.75 95.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 8% . . 127.50 128 75 
Paris, für 100 Francs 33% . , 50.70 50.60 


Cours der Geidſorten. 


a mi , Meteorologiſche Beobachtu ngen. 14. Durchſchnitts⸗Cours beter Coure 

. EE 1 N fl. kr. fl. kr. f. fl. kr. 

2 ET weg | sé weer Richtung und Stärke guten ` Giſcheinnngen | Wäre im N 
Lë E a, bacts Linie Reaumur Ve 15 des Windes der ‚Atmosphäre | in bet Sul Lauſe besagen: c 6 = en. . * 
Peers unn . en bis, ou Franeſtücke. 10 19 10 22 10 24 10 25 
22 29° 21 +18°0 49 Oſt ſchwach trüb Di Ruſſiſche Imperiale 2 10 26 
2 35 78 12,6 74 Süd⸗Weſt fill | „ | + '9.0]+18°8|Bereinsthaler , „ 
231 6 0 28 11.6 83 Wen ſchwach d 1 si Ellber in . . — —— 1 — 126 — 


— > 


fg 


